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Nr. Datum Zeitung Titel Inhalt Akteure 
1 02.01.1992 Wochen-

post Nr. 2 
Dampf in Raten Leunas Forscher wollen  Erdöl-

rückstände, Kunststoffmüll und 
Biomasse in einem Produktions-
kreislauf zusammenführen. Für 
ihre Projekte fehlt das Geld. 

Gerhard Sievers, 
Dieter Timm; 
 

2 03.01.1992 Express Leuna-Chef: Gute Aus-
sichten für Chemie-
Industrie 

Der Vorstandsvorsitzende der 
Leuna-Werke rechnet mit einer 
weiteren Umsatzsteigerung,, mahnt 
aber auch  notwendige Investi-
tionen an.    

Dr. Jürgen Daßler 

2a 02.01.1992 Wochen-
post Nr. 2 

 Die Gewerkschaft rief und  
6 000 Arbeiter kamen zur Be- 
triebsversammlung nach Leuna. 

 

3 04.01.1992 MZ Späte Ehrung für Walter 
Bauer – wer war der 
Mann? 

Die Wilhelm-Pieck-Straße in 
Leuna soll in Walter-Bauer-Straße 
umbenannt werden. Walter Bauer: 
Bedeutendster in Merseburg und 
Umgebung beheimateter Schrift-
steller. 

 

4 04./05.01. 
1992 

Hallesches 
Tageblatt 

Bereits in drei Jahren in 
den schwarzen Zahlen? 

Der Vorstandsvorsitzende der 
Leuna-Werke rechnet 1992 mit 
einer weiteren Umsatzerhöhung 
und  für Mitte der 90er Jahre mit 
ersten Gewinnen. 

Dr. Jürgen Daßler 

5 04./05.01. 
1992 

Hallesches 
Tageblatt 

Leuna wartet auf Erdöl 
aus Rußland 

Während eines vorübergehen-den 
Lieferstops von Erdöl aus Rußland 
und der Ukraine wurden die 
Anlagen der Leuna-Werke mit 
Rohölreserven des Unternehmens 
gefahren. 

Werner Kisan, 
Peter Schwarz; 
 
 
 

6 07.01.1992 MZ Kommt das Unternehmen 
in drei Jahren auf die 
Beine? 

Der Vorstand der Leuna-Werke 
AG rechnet für 1992 mit einem 
leichten Umsatzanstieg und Mitte 
der 90er Jahre mit ersten Gewin-
nen. Wichtig für die Zukunft: 
Alternative Rohölversorgung.      

Dr. Jürgen Daßler, 
Peter Schwarz; 

7 11.01.1992 MZ Die warmherzige Stimme 
aus dem Leuna-Werk 

Der Umbenennung der Leunaer 
Wilhem-Pieck-Straße in Walter-
Bauer-Straße wurde mit einer 
öffentlichen Lesung und einer 
Podiumsdiskussion umrahmt. 

Harald Wiese, 
Jürgen Jankofsky, 
Dr. Bleske; 
 
 

8 13.01.1992 MZ „Merseburg war ihm mehr 
als nur ein Ort, in dem er 
aufwuchs“ 

Die Lesung zu Ehren Walter 
Bauers im Klubhaus der Leuna-
Werke stieß auf breite Resonanz. 
Fazit: Das Werk Bauers muss 
wieder erschlossen werden.  
 
 
 

Jürgen Jankofsky 

9 14.01.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Raffinerie wird wieder 
mit Öl aus der GUS 
beliefert 

Die Leuna-Werke werden wieder 
mit Rohöl aus d. GUS beliefert. 
Über einen erfolgreichen Abschluß 
der Privatisierungsverhandlungen 
gibt es noch nichts zu vermelden. 

Werner Kisan 
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Tageblatt mit Öl aus der GUS 
beliefert 

mit Rohöl aus d. GUS beliefert. 
Über einen erfolgreichen Abschluß 
der Privatisierungsverhandlungen 
gibt es noch nichts zu vermelden. 

10 14.01.1992 MZ „Die Entscheidung ist 
noch nicht durch“  

In den Medien wurde bereits der 
Verkauf der ostdeutschen Minol-
Tankstellenkette im Paket mit den 
Leuna-Werken gemeldet, das ist lt. 
Leuna-Unternehmenssprecher  
noch nicht spruchreif. 

Werner Kisan 

11 16.01.1992 Wochen-
post Nr. 4 

Ein Betrieb wird 
angezapft 

Mit der Minol AG verkauft die 
Treuhand ihren letzten profitablen 
Brocken. Umsatz- und Gewinn-
höhe sowie flächendeckende 
Präsenz machen sie zu einem 
begehrten Objekt.  

 

12 16.01.1992 BILD Ein ganzes Paket rote 
Socken für neuen Besitzer 

In der Leuna-Werke AG sind 
Führungspositionen durch Leute 
besetzt, die diese oder ähnliche  
schon vor der Wende inne hatten.   

 

13 17.01.1992 MZ Privatisierung der 
Großchemie gestartet 

Treuhandentscheid: Raffinerie 
Leuna, Hydrierwerk Zeitz und 
Minol AG gehen als Gesamtpaket 
an ein deutsch-französisches 
Konsortium.  

 

14 17.01.1992 MZ Gute Kunde für Leuna Die Leuna-Raffinerie wurde 
gemeinsam mit der Minol-Tank-
stellenkette und dem Hydrierwerk 
Zeitz verkauft. Der Käufer will 5 
Milliarden DM investieren, davon  
3,3 Milliarden in die Leuna-Raf-
finerie.   

 

15 17.01.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Leuna-Werke waren einst 
Pionier der Chemie 

In den 20er Jahren wurden die 
Leuna-Werke durch Hochdruck-
synthesen von Ammoniak und 
Methanol, damals Pionierleistun-
gen in der Chemie, bekannt.  

 

16 17.01.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Elf-Konsortium kauft 
Leuna und Minol 

Deutsch-französisches Konsortium 
erhält Zuschlag für Leuna-Raffi-
nerie, Hydrierwerk Zeitz und 
Minol im Paket. Ein Grundsatzver-
trag wurde unterzeichnet. 

Wolf Schöde 

17 17.01.1992 Express Leuna: Privatisierung seit 
gestern perfekt 

Die Leuna-Raffinerie ist verkauft. 
Der neue Besitzer, ein deutsch-
französisches Konsortium will 
sowohl weiterbetreiben als auch 
neu investieren. 

 

18 18.01.1992 Express Enttäuschung nach 
Leuna-Verkauf 

Betriebsrat und Belegschaft 
fürchten nach der Raffinerie-Priva-
tisierung um die Arbeitsplätze des 
Chemiebereichs. Für deren Erhalt 
soll  in Halle demonstriert werden.   

 

19 18./19.01. 
1992 

Hallesches 
Tageblatt 

Niedrige Lohnkosten sind 
selten Invest-Anreiz 

Die aktuellen Tarifverhandlungen 
für die Chemieindustrie gestalten 
sich schwierig. Die IG Chemie 
möchte bis 1994 die stufenweise 
Angleichung an das Westniveau.  
 
 
 

Horst Seel 
 
 
 
 

20 18./19.01. Hallesches  Der Goldesel heißt Minol Der Verkauf der verlustreichen 
Raffinerien Leuna und Zeitz wur-
den dem Käufer mit der gewinn-
trächtigen Minol AG schmackhaft 
gemacht. 
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1992 Tageblatt Raffinerien Leuna und Zeitz wur-
den dem Käufer mit der gewinn-
trächtigen Minol AG schmackhaft 
gemacht. 

21 20.01.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Goldesel Minol stopft 
Leunas Finanzlöcher 

Die Minol AG  ist eines der 
wenigen profitablen Treuhand-
Unternehmen und sichert als Teil 
des Gesamtpakets den Raffinerien 
Leuna und Zeitz die Privatisierung. 

Wolfgang Karrte, 
Wolfgang Burkhardt, 
Wolfgang Schultze, 
Wolf Schöde; 

22 21.01.1992 MZ „Das Schlimmste ist die 
große Ungewißheit“ 

Nach dem Verkauf der Raffinerie 
herrscht gedrückte Stimmung bei 
den Leuna-Werkern. Was wird aus 
dem Chemie-Bereich? 

Wolfgang Weise, 
Dr. Klaus Schucht; 

23 23.01.1992 Wochen-
post Nr. 5 

Alte Last und neue Sünde Auf  die Bildung des Ausschusses 
„Chemische Industrie“ konnten 
Regierung und Opposition sich 
einigen. In der Frage, wie der 
Chemie geholfen werden kann, 
herrscht Meinungsverschiedenheit.     

Katrin Budde 

23a 23.01.1992 Wochen-
post Nr. 5 

Sanfte Chemie – nur Alibi Wird der Leuna-Chemie -„Rest“ 
nach dem Raffinerie-Verkauf in 
weitere Teile zerbröselt, oder 
besteht die Chance zur Schaffung 
einer neuen Chemie mit umwelt-
verträglichen Stoffkreisläufen? 

 

24 28.01.1992 MZ Bald Bistro und Zahnarzt, 
wo heute noch Unkraut 
wächst 

Die Stadtverordnetenversammlung 
wird den Bau eines Versorgungs-
zentrums in Leuna öffentlich zur 
Diskussion stellen. 

Harald Wiese 

25 30.01.1992 Msbg. 
Wochen-
spiegel 

Spergau bald wieder ein 
blühender Ort 

Spergau wurde ins Landesförder-
programm aufgenommen, damit ist 
vieles realisierbar geworden. Die 
Dorfkirche wurde bereits saniert. 

Jürgen Elste 

26 30.01.1992 Wochen-
post Nr. 6 

„Nicht die schnelle Mark“ Klaus Schucht, Vorstandsmitglied 
der Treuhand, sieht für  die Groß-
chemie Chancen. Es gibt verschie-
dene Lösungsvarianten, allerdings 
nicht in Form eines Staatsbetrie-
bes.   

Klaus Schucht 

27 31.01.1992 Leuna-Echo 
Nr. 4 

Verlautbarung der außer-
ordentlichen Aufsichts-
ratssitzung vom 27. 
Januar 1992 

Der Aufsichtsrat stimmt dem Vor-
vertrag zur Privatisierung der 
Leuna-Raffinerie zu und sieht 
darin günstige Voraussetzungen  
für eine schnelle Privatisierung des 
Chemie-Bereiches. 

 

28 31.01.1992 Leuna-Echo 
Nr. 4 

Erklärung der Arbeitneh-
mervertreter des Auf-
sichtsrates der Leuna-
Werke AG zur Teilpriva-
tisierung der Leuna-
Werke AG anläßlich der 
außerordentlichen Auf- 
sichtsratssitzung am 27.  
Januar 1992 in Berlin 

Die Arbeitnehmervertreter des 
Aufsichtsrates begrüßen den 
Raffinerieneubau und den Bau 
einer weiteren Rohstoff-Pipeline. 
Außerdem setzen sie auf die stand-
ortsichernden Zusagen des Bundes 
und des Landes.   

 

29 31.01.1992 Leuna-Echo Zufriedene Kunden im 
EKZ 

Zufriedenheit herrscht bei der 
Geschäftsleitung und den Kunden 
über das in Leuna eröffnete Ein-
kaufszentrum. 
 
 

 

30 01.02.1992 Leuna-Echo Winzige Mikroorganis-
men reinigen künftig 
kostbares Naß 

In Leuna wurde mit dem Bau einer 
Anlage zur Grundwasserreinigung 
auf biologischer Basis begonnen. 
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men reinigen künftig 
kostbares Naß 

Anlage zur Grundwasserreinigung 
auf biologischer Basis begonnen. 

31 01.02.1992 MZ Die Senioren haben den 
Aufstand geprobt 

Leunas Senioren wehren sich 
gegen die Schließung des Rent-
nerklubs, der vom Fortbestehen 
von 2 ABM-Stellen abhängt.  

Ute Stache, 
Karin Börgel, 
Harald Wiese; 

32 04.02.1992 MZ Technik aus den Gründer-
jahren der Leuna AG 
wurde stillgelegt 

Die teilweise aus den Gründer-
jahren der Leuna AG stammende 
Anlage zur Synthesegasreinigung 
auf Braunkohlebasis wurde stillge-
legt. 

 

33 05.02.1992 MZ Entscheidung kommt für 
wesentliche Teile 

Die Großchemie im südlichen 
Sachsen-Anhalt kann lt. Wirt-
schaftsminister Rehberger mit 
ihren wesentlichen Teilen noch in 
diesem Jahr privatisiert werden. 

Horst Rehberger 

34 05.02.1992 MZ Wichtigster Stahlbau-
Ableger von Voest-Alpine 
wird Leuna 

In der Voest-Alpine Maschi-
nenbau GmbH, ehemals Stahlbau  
Leuna, soll sich nach Investitionen 
von 4,5 Millionen Mark die Zahl 
der Arbeitsplätze verdoppeln.  

Alfred Winkler 

35 06.02.1992 MZ Die Raffinerie-
Konkurrenz im Westen 
wird wach 

Westdeutsche Raffineriegesell-
schaften  versuchen mit dem Bau 
einer Halbprodukte-Pipeline zu 
den mitteldeutschen Chemieunter-
nehmen den Neubau der Leuna-
Raffinerie zu unterlaufen.  

Klaus Schucht 

36 06.02.1992 MZ Leuna-Raffinerie soll als  
Zugpferd dienen 

Die Treuhand sieht bei der Priva-
tisierung Leunas und Bunas nach 
dem Verkauf der Raffinerie nun 
gute Chancen für Gesamtlösungen. 

Klaus Schucht 

37 06.02.1992 MZ „Das Interesse ist groß“  Das Interesse eines dänischen und 
eines britischen Diplomaten am 
traditionsreichen Chemiestandort 
Leuna ist groß. 

Wolfgang Wiese, 
Erik Carlslund, 
Jacob Franclin; 

38 07.02.1992 MZ Sparen, wo´s was bringt Mit sogenannten investorneutralen 
Investitionen wie z. B. auf dem 
Energiesektor wird zwar zunächst 
Geld ausgegeben, an der richtigen 
Stelle aber auch wieder eingespart. 

 

39 08.02.1992 NZ „Jetzt ist Tempo in den 
Pro-zeß gekommen“  

Im einstigen DDR-Vorzeigebe-
trieb, den Leuna-Werken, keimt 
Hoffnung. Nach dem Verkauf der 
Raffinerie kommen viele Interes-
senten. 

Dr. Jürgen Daßler 

40 18.02.1992 MZ Leuna-Chemie nicht vor 
Ostern verkauft 

Die Treuhandanstalt verhandelt 
mit mehreren Interessenten. Mit 
einer Privatisierung des Leuna-
Chemie-Bereiches  ist nicht vor 
Ostern zu rechnen. 

Klaus Schucht, 
Wolfgang Schultze, 
Wolfgang Weise, 
Peter Schwarz; 

41 18.02.1992 MZ Ausschreibung Die Stadtverwaltung Leuna bietet 
Flächen zur Errichtung eines Ver-
brauchermarktes sowie eines 
öffentlichen Gebäudes mit Büros 
an.  

 

42 18.02.1992 MZ Altbekanntes aufgewärmt Treuhandvorstand Schucht konnte 
bei einem Besuch in den Leuna-
Werken nichts elementar Neues 
zum Fortgang der Privatisierungs-
aktivitäten berichten. 

Klaus Schucht, 
Wolfgang Weise; 

43 20.02.1992 MZ Rege Diskussionen am 
Leunaer Stammtisch 

Themen zum traditionellen 
Stammtisch: Kommunale Fragen, 
wie z. B. Erhalt der Straßenbahn 
und Ausbau des Handelsnetzes. 

Jürgen Jankofsky, 
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Leunaer Stammtisch Stammtisch: Kommunale Fragen, 
wie z. B. Erhalt der Straßenbahn 
und Ausbau des Handelsnetzes. 

Harald Wiese, 
Dirk Schariott; 

44 22.02.1992 MZ Bei Bier und Pommes 
locker vom (Bar)hocker 

In lockerer Atmosphäre wurden 
von den Bürgern Fragen zu kom-
munalen Problemen gestellt und 
durch Leunas Bürgermeister beant-
wortet.  

Harald Wiese, 
Jürgen Jankofsky; 

45 22.02.1992 MZ Großer Ball in Leuna Im Klubhaus Leuna findet wieder 
eine Meisterschaft im Turniertanz 
statt. Sie gilt als Vorentscheid zur 
Deutschen Meisterschaft.  

 

46 22./23.02. 
1992 

Hallesches 
Tageblatt 

Minol will 25 Prozent 
Marktanteil im Osten 

Mit den Minol-Tankstellen wird 
ein Marktanteil von 25% ange-
strebt. Dazu ist es notwendig, die 
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. 

Klaus Neubert 

47 03.03.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Leuna macht „Dampf“  Im Rahmen der Erneuerung der 
Energie- und Wasserversorgung 
der Leuna-Werke soll als erstes 
eine Gas- und Dampfturbinenan-
lage errichtet werden.  

Felix Eckert 

48 06.03.1992 MZ „Dann kann Leuna 
dichtgemacht werden“  

Die Thyssen Handelsunion wird 
alles tun, um den Bau der von der 
Konkurrenz  geplanten Rohölpipe-
line von Wilhelmshaven nicht 
zustande kommt.  

Dr. Dieter H. Vogel, 
 

49 07./08.03. 
1992 

Hallesches 
Tageblatt 

In Leuna entsteht Europas 
modernste Raffinerie 

Die Thyssen Handelsunion startet 
mit dem Kauf von Minol und der 
Leuna-Raffinerie umfangreiche 
Aktivitäten im Ballungsraum 
Halle-Leipzig und präsentiert sich 
auf der Leipziger Messe.  

Dr. Dieter H. Vogel 

50 12.02.1992 MZ Industrieruinen im Werk 
stürzen ein wie Karten-
häuser 

In der Sanierungsgesellschaft 
Leuna wird der Abriß ausgedien-
ter Anlagen und Bauten von ABM-
Kräften  durchgeführt, die oftmals 
früher selbst in diesen tätig waren.   

 

51 12.03.1992 MZ Der Hunnenstein von Bad 
Dürrenberg 

Auf dem Hunnenstein von Bad 
Dürrenberg ist lt. Sage der Ab-
druck der Hand Heinrich I. vor der 
Hunnenschlacht am 14. März 933 
enthalten. 

 

52 12.03.1992 MZ Schlechte Radwege Die Radfahrwege in Merseburg, 
sofern überhaupt vorhanden, sind 
alle in einem katastrophalen 
Zustand. 

G. Lösche 

53 13.03.1992 MZ Zum Orthopäden? Na, 
dann aber Beine in die 
Hand 

Der Bürgermeister Leunas beklagt 
den Mangel an Fachärzten. 

Harald Wiese 

54 16.03.1992 MZ Neues Behindertenheim 
in Leuna – aber die 
Treuhand sagt nein! 

Die Treuhand untersagt den 
Leuna-Werken die Schenkung 
eines Gebäudes an die Lebenshilfe, 
die dort ein Behindertenheim 
betreibt. 

Dr. Joachim Kaiser, 
Marga Schmidt; 

55 18.03.1992 MZ Der einst reiche Vetter 
muß kleinere Brötchen 
backen 

Wesseling, eine der  Partnerstädte 
Leunas, wirtschaftet seit geraumer 
Zeit mit einem Nothaushalt. 
 
 
 

 

56 18.03.1992 BILD Viele Städte reichen sich 
die Hände 

Kontakte vielfältigster Art 
zwischen Leuna und Wesseling 
tragen dazu bei, dass Ost und West 
zusammenwachsen. 
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die Hände zwischen Leuna und Wesseling 
tragen dazu bei, dass Ost und West 
zusammenwachsen. 

57 21.03.1992 BILD Hoffnung für 12 000  
Friderichs soll Leuna 
retten 

Der frühere Bundeswirtschafts-
minister Dr. Hans Friedrichs ist 
neuer Aufsichtsratsvorsitzender 
der Leuna-Werke AG. 

 

58 24.03.1992 MZ Treuhandanstalt soll für 
Rekultivierung zahlen 

Die Eigentumsregelung „Rückgabe 
vor Entschädigung“ ist ein Hinder -
nis für die Entwicklung in den 
neuen Bundesländern.  

Dr. Gerhard Hecht 

59 26.03.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Minol knüpft an 
modernem Netz 

Der Kraftstoffverbrauch in den 
neuen Bundesländern wird sich in 
den kommenden  Jahren drastisch 
erhöhen, mit Modernisierung und 
Neubau will Minol darauf 
reagieren 

Klaus Neubert, 
Wolfgang Burkhardt; 

60 27.03.1992 MZ Ironie des Schicksals: Es 
wird nicht nur um- und 
ausgebaut 

Alle drei Leunaer Schulen bieten 
ein Bild baulicher Vernachlässi-
gung 

Harald Wiese 

61 30.03.1992 MZ „Hier geschah eine ganz 
große Sauerei“  

Beim Spielen waren Kinder auf  
zwei Behälter mit dem Warnzei-
chen  „Vorsicht Radioaktivität“, 
gestoßen. Diese lagern in einer 
ehemals den Leuna-Werken 
gehörenden Baracke. 

Dieter Reckmann, 
Jürgen Menz; 

62 04/92 GP-
Magazin 

Viele Worte – keine Taten Bei der Chemieprivatisierung gibt 
es keine Neuigkeiten. Lt. Treuhand 
gehe es nicht nur um Leuna; auch 
andere Standorte müßten berück-
sichtigt werden. 

 

63 03.04.1992 MZ Strahlenquellen bereits 
1979 entfernt 

Die Strahlenquellen zweier aufge-
fundener Meßgeräte wurden 
bereits 1979 ordnungsgemäß 
entsorgt. Die Leuna-Werke AG 
hatte erst durch die Presse von dem 
Fund der Meßgeräte erfahren. 

 

64 07.04.1992  Hallesches 
Tageblatt 

Streit um Erdöl für Leuna Das Konsortium, das eine Pipeline 
von Wilhelmshaven nach Sachsen 
bauen möchte, erwägt eine Be-
schwerde bei der EG-Kommission 
sowie eine Feststellungsklage. 
Sachsen-Anhalt verweigert ein 
Raumordnungsverfahren.    

 

65 08.04.1992 MZ „Der schlechte Ruf der 
Chemie nun endgültig 
passé“  

Die Schadstoffbelastung durch 
Leuna und Buna ist zurückgegan-
gen. 

Heiner Bonneberg, 
Manfred Lischewski; 

66 11.04.1992 MZ Sogwirkung eingetreten Die Erwartung, dass der Ver-kauf 
der Leuna-Raffinerie eine Sogwir-
kung auf andere Interessenten 
ausübt, hat sich bestätigt. 

Dr. Jürgen Daßler 

67 16.04.1992 MZ Gründung einer GmbH? Es ist angedacht, den zentra-len 
Forschungsbereich der Leuna-
Werke AG in eine GmbH umzu-
wandeln. 
 
 
 
 
 

Dr. Jürgen Daßler 

68 19.04.1992 Welt am 
Sonntag 

Sanierungskonzept über 
Jahrzehnte schreckt Inves- 

Bestandsaufnahme der Umwelt-
schäden im Chemiedreieck Bitter-
feld, Leuna, Buna: Dioxin, 
Schwermetalle und Schwefeldi-
oxid belasten Boden und Luft. Das 
schreckt Investoren ab.  
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Sonntag Jahrzehnte schreckt Inves- 
toren ab 

schäden im Chemiedreieck Bitter-
feld, Leuna, Buna: Dioxin, 
Schwermetalle und Schwefeldi-
oxid belasten Boden und Luft. Das 
schreckt Investoren ab.  

69 19.04.1992 Welt am 
Sonntag 

Viele Stationen nicht 
überlebensfähig 

Rund 700 moderne Tankstellen 
will Minol in den neuen Bundes-
ländern aufbauen. 

Michael Friedrich 

70 23.04.1992 MZ Lebensmittel verdorben Drei Kinder aus einem Leunaer 
Kindergarten wurden mit Verdacht 
auf Lebensmittelvergiftung in ein 
Krankenhaus eingeliefert.  

Eleonore Halt 

71 08.05.1992 MZ Rasche Lösung für Buna, 
Leuna und Böhlen in 
Sicht 

Für die Buna AG, den Chemiebe- 
reich Leuna und das Großunter-
nehmen in Böhlen zeichnet sich 
eine gemeinsame Privatisierungs-
lösung ab.   

Ernst Schraufstätter, 
Helmut J. Ballon; 

72 14.05.1992 MZ Termine In Leuna müssen wegen geplanter 
Baumaßnahmen Garagen geräumt 
werden. 

 

73 15.05.1992 MZ Ein häßliches Entlein 
beginnt sich endlich zu 
mausern 

Leuna: Die Kommune unter-
nimmt alle Anstrengungen zur 
Stadtverschönerung. 

Harald Wiese 

74 15.05.1992 MZ Aufbruch nach dem Ab-
bruch 

In der Leuna-Werke AG fand die 
Grundsteinlegung für die neue 
Wasserstoffanlage statt. 

Gottfried Kremer 

75 15.05.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Frühlingswoge für graues 
Werk 

Der Meilenstein für eine positive 
Entwicklung der Leuna-Werke AG 
ist die Grundsteinlegung für eine 
neue Anlage zur Wasserstofferzeu-
gung. 

Dr. Jürgen Daßler, 
Wolfgang Weise, 
Gottfried Kremer; 

76 16.05.1992 MZ „Chemieregion muß 
überleben“  

Der Bundesvorstand der Christ-
lich-Demokratischen Arbeitneh-
merschaft verlangte auf seiner 
Tagung in den Buna-Werken den 
Erhalt des Chemiestandortes im 
Raum Halle. 

Ulf Fink, 
Wolfgang Weise; 

77 03.06.1992 MZ Stadt hat gelernt, mit  
Industrie gut zu leben 

Einblicke in das Nebeneinander 
von Chemiebetrieb und Kommune 
in Leunas Partnerstadt Wesseling. 

Harald Wiese, 
Jürgen Elste, 
Reinhard Konda; 

78 03.06.1992 MZ Stammtisch dieses Mal  
Prominentenrunde 

An der Leunaer Stammtischrunde 
nahmen außer den Bürgermeistern 
von Leuna und Spergau auch Ver-
treter verschiedener Verwaltungen 
teil. 

Jürgen Jankofsky 

79 10.06.1992 MZ Bunter Bonbonregen über 
dem endlich eröffneten 
Waldbad 

Um einige Wochen verspätet öff-
nete endlich das Waldbad in Leuna 

 

80 13.06.1992 MZ Gnadenfrist des Ministers 
für widerspenstige 
Separatisten 

Spergau will eigenständige Ge-
meinde bleiben, aber die Landesre-
gierung drängt auf Zusammen-
schluß in einer Verwaltungsge-
meinschaft. 

Jürgen Elste, 
Innenmin. Perschau; 

81 13.06.1992 MZ Minister gab letzte Frist 
vor 

Spergau widersetzt sich den Be-
strebungen des Innenministeriums 
Sachsen-Anhalts zur Bildung von 
Verwaltungsgemeinschaften und 
hält an seiner Eigenständigkeit 
fest.  
 

Jürgen Elste, 
Innenmin. Perschau; 

82 15.06.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Schlachtordnung aus Roh-
ren und Raffinerien 

Der Mineralölabsatz in den neuen 
Bundesländern boomt und die 
Konzerne kämpfen verbissen um 
den Mineralölmarkt im Osten. 
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Tageblatt ren und Raffinerien Bundesländern boomt und die 
Konzerne kämpfen verbissen um 
den Mineralölmarkt im Osten. 

83 19.06.1992 MZ Leuna: Hoffnung auf 
baldige Klarheit 

Der Betriebsrat der Leuna-Werke 
AG rechnet bis zum 24. Juli mit 
konkreten Aussagen der Treuhand 
zum Verkauf des Unternehmens. 

Wolfgang Weise, 
Klaus Schucht; 

84 20.06.1992 MZ Waldbad ist topfit, nur die 
Bürger scheinen wasser-
scheu 

Die Stadtverwaltung Leuna be-
klagt den mageren Saisonstart des 
Waldbades. 

Dr. Dietlind Hagenau 

85 24.06.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Stahltochter aus der Taufe 
gehoben 

Die Österreichische Voest-Alpine 
hat weltweit 16 Tochtergesell-
schaften, auf dem Gelände der 
Leuna-Werke AG wurde das 
jüngste „Stahlbaukind“ eröffnet.  

Herbert Furch, 
Alfred Winkler, 
Gottfried Kremer; 

86 24.06.1992 MZ Verfahrensweise hart 
kritisiert 

Streitpunkt bei der Errichtung 
eines Heizkraftwerkes mit Dreh-
rohrofen-Anlage für die Leuna-
Werke AG ist das Genehmigungs-
verfahren. 

 

87 25.06.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Leuna löst sich auf Mit der Privatisierung der Raffine-
rie und anderer Teile der Leuna-
Werke löst sich das Unternehmen 
auf; es gibt dann nur noch den 
Standort Leuna.  

Gottfried Kremer 

88 25.06.1992 Landbote Rechtsanspruch bekräftigt Der Sozialminister Sachsen-An-
halts weilte zu Besuch in einer 
Kindertagesstätte u. bekräftigte 
den Rechtsanspruch auf einen 
Platz nach dem Kindertagesstät-
tengesetz.  

Werner Schreiber, 
Monika Lehmann, 
Dr. Dietlind Hagenau; 

89 30.06.1992 MZ Saale und Elbe sollen jetzt 
sauberer werden 

Im November 1994 soll die 
Zentrale Abwasseraufbereitungs- 
anlage komplett in Betrieb gehen 
und die Abwässer der Leuna-
Werke AG und der Stadt Leuna 
aufbereiten und damit u. a. die 
Wasserqualität von Elbe u. Saale 
verbessern. 

 

90 Juni 1992 MZ Fragebögen rechtswidrig Mittels Gerichtsbeschluß ist die 
umstrittene Ausgabe von Personal-
fragebögen an ostdeutsche Arbeit-
nehmer im öffentlichen Dienst 
sofort einzustellen.  

Rita Mittendorf 

91 02.07.1992 MZ  Ein ganz tolles Kinderfest Die Stadtverwaltung Leuna und 
die TSG Chemie Leuna veranstal-
teten im Stadion des Friedens ein 
Kinderfest. 

Dr. Dietlind Hagenau 

92 06.07.1992 MZ Neue Raffinerie – 
Schlüssel für weitere 
Privatisierung 

Der Bau der Leuna-Raffinerie ist 
der Grund für wachsendes Interes-
se von Investoren an Geschäftsfel-
dern in Leuna, Buna, Böhlen und 
Bitterfeld. 

Wolfgang Weise, 
Joachim Kaiser 

93 09.07.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Neue Strukturen in der 
Chemie Mitteldeutsch-
lands 

Durch Teilprivatisierungen und 
Paketlösungen mit verschiedenen 
Käufern wird es zwangsläufig 
veränderte Strukturen in der 
Chemie Mitteldeutschlands geben.  
 
 

Joachim Kaiser 

94 09.07.1992 MZ Für Erhalt der Schwimm-
halle 

Leunaer Bürger sammeln Unter-
schriften für den Erhalt der 
Schwimmhalle. 
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halle schriften für den Erhalt der 
Schwimmhalle. 

95 09.07.1992 MZ Kinderfest in Leuna Der SPD-Ortsverband Leuna 
veranstaltete gemeinsam mit der 
Arbeiterwohlfahrt ein Kinderfest. 

 

96 10.07.1992 Leuna-Echo Ministerbesuch in Kinder-
einrichtung 

Der Sozialminister Sachsen-
Anhalts besuchte eine Kinderein-
richtung in Leuna. 

Werner Schreiber, 
Dr. Dietlind Hagenau, 
Monika Lehmann; 

97 11.07.1992 MZ Mit zehn Milliarden 
Spitze in Deutschland 

Mit Investitionen von zehn 
Milliarden Mark in den nächsten 
Jahren hält der Kreis Merseburg 
gemäß Sachsen-Anhalts Wirt-
schaftsminister wohl die Spitzen-
position in Deutschland. 

Horst Rehberger, 
Herwig Hübner; 

98 11.07.1992 MZ Neues Konzept – mehr 
hochwertige Endprodukte 

Der Vorstandsvorsitzende der 
Leuna-Werke AG hofft auf eine 
Privatisierung in mehreren Teilen 
noch in diesem Jahr und damit auf 
die Auflösung der Aktiengesell-
schaft.  

Dr. Jürgen Daßler 

99 11./12.07. 
1992 

MZ 10 Milliarden Mark nach 
Merseburg 

Lt. Sachsen-Anhalts Wirtschafts-
minister werden im Landkreis 
Merseburg die Investitionen zu 
einem Aufschwung führen und die 
Region in absehbarer Zeit keine 
Arbeitsmarktprobleme haben.  

Horst Rehberger 

100 11./12.07. 
1992 

Hallesches 
Tageblatt 

Künftig mehr hochwertige 
Endprodukte 

Die Leuna-Werke AG will mit 
hochwertigen Endprodukten die 
Zukunft meistern und mit dem 
neuen Konzept die Privatisierungs-
chancen erhöhen.   

Dr. Jürgen Daßler 

101 21.07.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Weichen für Zukunft der 
Ostchemie gestellt. 

Der Vertrag für den Verkauf der 
Leuna-Raffinerie wird jetzt 
unterzeichnet.  

 

102 23.07.1992 MZ Rätselraten über neue An-
lage hält an 

Ein Konsortium, das am Kauf der 
Buna AG und den Olefinwerken 
Böhlen interessiert ist, will evtl. 
eine moderne Crack-Anlage neben 
die neue Leuna-Raffinerie setzen. 

Volkhard Uhlig 

103 24.07.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Mit Leuna und Minol will 
Elf Aquitaine zulegen 

Mit der Beteiligung am Kauf der 
Leuna-Raffinerie möchte Elf 
Aquitaine seinen Anteil auf dem 
deutschen Mineralölmarkt von 
bisher 3% auf 7,5% steigern. 

 

104 24.07.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Zerreißprobe um Leuna-
Raffinerie endlich beendet 

Der geplante Neubau der Leuna-
Raffinerie wird der Grundstein für 
eine moderne Petrochemieindustrie 
in  Leuna, Buna u. Böhlen sein. 

 

105 24.07.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Leuna und Minol verkauft 
– 10.000 sichere Arbeits-
plätze 

Der unterschriebene Vertrag zum 
Verkauf der Raffinerien Leuna und 
Zeitz sowie Minol bringt 6 Milliar-
den Investitionen sowie 10.000 
Arbeitsplätze. 

Loik Le Floch Prigent, 
Dieter Vogel; 

106 28.07.1992 Landbote Betriebsrat: Können mit 
der Entscheidung ganz gut 
leben  

Die IG Chemie-Spitze und der 
Betriebsrat Buna stehen den Priva-
tisierungsverhandlungen, die eine 
Paketlösung von Teilen in Böhlen, 
der Polyethylenstrecke in Leuna 
und Gesamt-Buna beinhaltet, 
positiv gegenüber.  

Hermann Rappe, 
Ingrid Häußler, 
Paul Achleitner, 
Dieter Nageldinger; 

107 04.08.1992 MZ Moderne Zentralkläran-
lage wird auch kommunal 
genutzt 

Bis November 1994 soll die neue 
Kläranlage der Leuna-Werke AG 
fertiggestellt sein. Auch die Stadt 
Merseburg und umliegende Ge-
meinden werden sie dann nutzen. 

Roland Benz 
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lage wird auch kommunal 
genutzt 

Kläranlage der Leuna-Werke AG 
fertiggestellt sein. Auch die Stadt 
Merseburg und umliegende Ge-
meinden werden sie dann nutzen. 

108 07.08.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Chemiedreieck im 
Aufwind 

Merseburg nimmt eine Schlüssel-  
rolle in Sachsen-Anhalts Wirt-
schaftsplänen ein, 15 % der Arbeit-
nehmer des Landes sind hier be-
schäftigt.  

Horst Rehberger, 
Herwig Hübner; 

109 12.08.1992 MZ Schwimmhalle soll nicht 
auf Tauchstation gehen 

Zum Erhalt der Leunaer  
Schwimmhalle ist die Gründung 
eines kommunalen Zweckverban-
des/Fördervereins angedacht. 

Dietlind Hagenau, 
Harald Wiese, 
Emil Erther; 

110 14.08.1992 MZ Schnupper-Tennis für An-
fänger in Leuna 

Die TSG Chemie Leuna, Abtei-
lung Tennis, führt eine sogenannte 
Schnupperveranstaltung durch. 

 

111 20.08.1992 MZ Mineralölkonzerne wollen 
Tankstellen-Boom ein-
grenzen 

Manager der Mineralölkonzerne 
warnen vor Überkapazitäten in den 
neuen Bundesländern; diese 
müßten dann später wieder abge-
baut werden. 

Hans-Georg Pohl, 
Alexander Geck; 

112 21.08.1992 Leuna-Echo Förderverein Schwimm-
halle 

Zur finanziellen Absicherung und 
damit zum  Erhalt der Leunaer 
Schwimmhalle soll ein Förderver-
ein gegründet werden.  

 

113 28.08.1992 Hallesches 
Tageblatt 

DEA kritisiert Verkauf 
von Leuna 

Die DEA Mineralöl AG kriti-siert 
den Verkauf der Raffinerien Leuna 
und Zeitz an das deutsch-franzö-
sische Konsortium, insbesondere 
die Subventionierung durch 
unbegrenzte Verlustübernahme 
durch die Treuhandanstalt.  

 

114 01.09.1992 MZ Schwimmhalle bleibt den 
Leunaern erhalten 

Die Abgeordneten der Stadt Leuna 
beschlossen den Erhalt und die 
kommunale Übernahme der 
Schwimmhalle.  

 

115 02.09.1992 MZ Waldbad Leuna ist 
geschlossen 

Kaltes und regnerisches Wet-ter 
führten zum Ausbleiben von Be-
suchern und somit zur Schließung 
des Waldbades. 

 

116 07.09.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Silberstreif für die 
Chemieindustrie? 

Nach Angaben des Verbandes der 
Chemischen Industrie zeichnet 
sich für ostdeutsche Chemieunter-
nehmen eine Entspannung auf dem 
GUS-Markt ab. 

Dieter Arndt 

117 12.09.1992 MZ Merseburg: Hurra, die 
Franzosen kommen! 

Französischer Handelsattaché 
verspricht als Folge des geglück-
ten Elf-Engagements weitere 
Milliarden-Investitionen in Sach-
sen-Anhalt.   

Michel Drobniak, 
Hans-Dieter Weber; 

118 19.09.1992 MZ Bald wieder Patienten auf 
den verwaisten Fluren? 

Für die Leunaer Betriebspolikli-
nik wird von einer Firma ein 
wirtschaftlich tragfähiges Konzept 
für ein Ärztehaus angeboten. 

Birgit Kuhn, 
Harald Wiese, 
Hartmut Rosin; 

119 19.09.1992 MZ Treuhand billigt Leuna-
Verkauf 

Der Verwaltungsrat der Treu-
handanstalt hat den Verkauf der 
Minol-Mineralöl AG an ein 
deutsch-französisches Konsortium 
einstimmig gebilligt. 
 

Werner Münch 

120 21.09.1992 MZ Ab Mitternacht wurde es 
heiß auf Merseburgs 
Straßen 

Die Kripo sucht nach einem 
Amokfahrer, der vorsätzlich in 
eine Gruppe Jugendlicher gerast 
war. 

Gerd Tschipang 
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heiß auf Merseburgs 
Straßen 

Amokfahrer, der vorsätzlich in 
eine Gruppe Jugendlicher gerast 
war. 
 
 

121 23.09.1992 MZ Kernbereich soll Aufträge 
an Standortgesellschaft 
geben 

Der Betriebsrat der Leuna-Werke 
AG hat sich für die Gründung 
einer Standortgesellschaft ausge-
sprochen, die Serviceaufträge für 
den Kernbereich des Chemieunter-
nehmens ausführen soll.  

Wolfgang Wiese 

122 23.09.1992 MZ Stadtkämmerer-Pokal 
gewonnen 

Die Jugendringer der TSG Chemie 
Leuna nahmen erfolgreich an 
einem Gedächtnisturnier des AC 
Victoria Eckenheim (Frankfurt/M.) 
teil. 

 

123 24.09.1992 MZ Neu im Klubprogramm: 
Turbo-Pascal für 
Anfänger  

Das Freizeitzentrum Leuna hat für 
das Winterhalbjahr ein breites 
Angebot für Gruppen und auch für 
Singles parat. 

 

124 September 
1992 

Leuna-Echo Hülle für „Sonstige“ oder 
Ärztehaus? 

Die Unternehmensberatung 
Ahrenbeck wurde mit dem Erstel-
len eines Konzepts für die Nutzung 
der Betriebspoliklinik Leuna 
beauftragt. 

R. Ahrenbeck 

125 September 
1992 

MZ Die Kellerkinder von 
Leuna 

Wegen fehlender finanzieller 
Mittel ist die Sanierung der Jahn-
Schule ins Stocken geraten. Die 
betroffenen Schüler und Lehrer 
haben Unterricht in den Keller-
räumen der August-Bebel-Schule. 

Harald Wiese 

126 September 
1992 

GP-
Magazin 

Milliarden fließen in das 
Chemiedreieck 

Das Chemiedreieck zwischen 
Bitterfeld, Halle und Merseburg 
hat eine Zukunft; der Raffinerie-
Verkauf zusammen mit Minol 
wirkt als Initialzündung. 

Hermann Rappe, 
Klaus Schucht, 
Peter Hüttenmeister; 

127 09.10.1992 MZ Treuhand will den 
Cracker stillegen 

Die Treuhandanstalt beabsichtigt 
die Stillegung des Leuna-Crackers 
zugunsten des Böhlener Crackers. 

Sandro Amann, 
Klaus-Peter Kramer, 
Wolfgang Weise, 
Sigmar Wolf; 

128 09.10.1992 Leuna-Echo  Dem Bürgermeister und dem 
Hauptausschuß Leunas wurde das 
Vorhaben „Gesundheitszentrum“ 
vorgestellt 

St. Itzerott 

129 14.10.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Retortenlösung für 
Problembranche gesucht 

Sanierung und Privatisierung der 
mitteldeutschen Chemieindustrie 
ist der Prüfstein für die gesamte 
Industriepolitik in den neuen 
Bundesländern. 

 

130 14.10.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Stillegung des Crackers in 
Leuna verfrüht 

So lange kein Gesamtkonzept zur 
Privatisierung der Leuna AG 
vorliegt, ist lt. sachsen-anhalti-
nischem Wirtschaftsminister eine 
Stillegung des Leuna-Crackers 
verfrüht. 
 
 
 
 
 

Horst Rehberger 

131 16.10.1992 MZ Bemühungen um 
Privatisie-rung auf 
Hochtouren 

Aussagen über zukünftige Rest-
stoff- und Abfallaufkommen sind 
gegenwärtig nur eingeschränkt 
möglich. Ein Genehmigungsantrag 
zur Errichtung von Drehrohrofen- 
anlagen zur Reststoffverwertung 
ist daher zurückgestellt.  
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Privatisie-rung auf 
Hochtouren 

stoff- und Abfallaufkommen sind 
gegenwärtig nur eingeschränkt 
möglich. Ein Genehmigungsantrag 
zur Errichtung von Drehrohrofen- 
anlagen zur Reststoffverwertung 
ist daher zurückgestellt.  

132 16.10.1992 MZ Straßenbahn-Umleitung Wegen Bauarbeiten kommt es am 
17, 20. und 21. Oktober zu Unter-
brechungen im Straßenbahnver-
kehr, geplant sind Schienener-
satzverkehr und Umleitungen.    

 

133 17.10.1992 MZ Drehrohröfen vorerst auf 
Eis gelegt 

Der Genehmigungsantrag für eine 
Drehrohrofenanlage zur Reststoff-
verwertung wird zunächst bis 
Jahresende nicht weiterbearbeitet.  

Dr. Eremit 

134 19.10.1992 BILD Leuna/Minol: Verkauft 
und zwei Milliarden 
zugezahlt 

Die Treuhandanstalt bekam für den 
Raffinerie/Minol-Verkauf 720 
Millionen Mark, steckte aber 2,9 
Milliarden Mark hinein.  

 

135 28.10.1992 Hallesches 
Tageblatt 

STEAG baut in Leuna 
Steinkohlekraftwerk 

Das neue Kraftwerk soll im Juli 
1994 in Betrieb genom-men 
werden und dadurch sol-len 200 
langfristige Arbeitsplätze 
geschaffen werden. 

Herbert Freikamp, 
Gottfried Krämer; 

136 30.10.1992 Leuna-Echo STEAG baut seit Dienstag 
neue Energieversorgungs-
anlage 

Am 27. Oktober beginnt die Reali-
sierungsphase für die neue Ener-
gieversorgungsanlage für die 
Leuna-Werke AG 

Helga Gerlach, 
Gottfried Kremer, 
Herbert Freikamp, 
Klaus Peter Bell, 
Martin Weber, 
Felix Eckert;  

137 02.11.1992 MZ Einfach eingestellt? Unklar ist, ob und wann die 
Verkabelung in Leuna weiter-
geführt wird.  

Günter Palmer 

138 04.11.1992 MZ Bauarbeiten begannen Die Bauarbeiten für die neue 
Energieversorgungsanlage in den 
Leuna-Werken haben begonnen. 

Werner Kisan 

139 05.11.1992 WS Die Gasturbinen machen 
bald mächtig Dampf 

Das neue Gasturbinenkraft-werk 
soll innerhalb von 20 Monaten 
entstehen und wesentlich wirt-
schaftlicher als in anderen Anlagen 
Dampf und Strom für die Anlagen 
der Leuna-Werke erzeugen.   

Gottfried Krämer, 
Herbert Freikamp; 

140 12.11.1992 MZ Öffentliche 
Ausschreibung 

Für die Imbißversorgung in der 
Schwimmhalle wird ein Pächter 
gesucht. 

 

141 17.11.1992 MZ Senioren feierten gestern 
ihren Ehrentag 

Etwa 50 Seniorinnen und Senioren 
feierten in Leuna im Haus der 
Arbeiterwohlfahrt den Tag der 
Senioren.  

Harald Wiese 
Rita Eimann; 

142 17.11.1992 MZ Sparkassen-Filiale in 
Leuna mit neuem Outfit  

Nach dem Umbau präsentiert sich 
die Sparkassen-Filiale in Leuna in 
neuem Glanz.  

 

143 20.11.1992 MZ Kanzler kommt zur 
Regio-nalkonferenz 

Helmut Kohl wird am 1. Dezem-
ber an der Konferenz „Industrie -
standort Sachsen-Anhalt – Zukunft 
der Chemieregion“ teilnehmen.  

 

144 24.11.1992 MZ „Star t 1996 – schief gehen 
darf nix“  

Baubeginn für die neue Leuna-
Raffinerie ist 1994, Fertigstellung 
Ende 1995/Anfang 1996. Alle 
Planungen  laufen auf Hochtouren. 

Roger Schwach 

145 29.11.1992 Welt am 
Sonntag 

Spannung vor regionaler 
Wirtschaftskonferenz 

In der Chemieregion um Halle 
herrscht gespannte Erwartung im 
Vorfeld der in Leuna stattfinden-
den Wirtschaftskonferenz, an der 
auch  Helmut Kohl teilnimmt.  

Ingo Ochmann, 
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Sonntag Wirtschaftskonferenz herrscht gespannte Erwartung im 
Vorfeld der in Leuna stattfinden-
den Wirtschaftskonferenz, an der 
auch  Helmut Kohl teilnimmt.  

Evelyn Meerbote 

146 01.12.1992 MZ Widerlegt Kanzler heute 
Gerücht vom 
Kräfteabbau? 

Der Bundeskanzler muss auf der 
Wirtschaftskonferenz in Leuna 
Stellung dazu nehmen, wie es mit 
den großen mitteldeutschen 
Chemiebetrieben weiter geht, auch 
was weiteren Stellenabbau betrifft. 

Herbert John, 
Manfred Grätz, 
Werner Münch; 

147 01.12.1992 MZ Landräte und 
Gewerkschaf-ter fordern 
klare Worte von Kohl 

Klare Worte vom Bundeskanzler 
über den Fortbestand von Bitter-
feld, Leuna u. Buna fordern die 
Landräte auf der 
Regionalkonferenz. 

Herbert John, 
Manfred Grätz, 
Werner Münch; 

148 02.12.1992 MZ Buna soll als Ganzes 
priva-tisiert werden 

Lt. Treuhandanstalt soll die Buna 
AG als Ganzes gemein-sam mit 
der Cracker-Anlage Böhlen 
privatisiert werden. 

 

149 02.12.1992 MZ Forderungen der 
Arbeitneh-mer dröhnten 
Kanzler in den Ohren  

Aus Anlaß der Regionalwirt-
schaftskonferenz demonstrieren 
Chemiewerker und bekunden 
Trauer über den Zustand des 
Chemiedreiecks.  

Edith Brickler, 
Reimund Battke, 
Helmut Kohl, 
Hermann Rappe, 
Klaus Schucht, 
Ingrid Häußler; 

150 02.12.1992  MZ Kanzler: Hier ist noch viel  
Platz für deutsche Investo- 
ren 

Bei der Regionalwirtschafts-
konferenz wurden Chancen für 
eine ganzheitliche Privatisierung 
von Buna signalisiert. Leuna ist 
auch interessant geworden. Unge-
wiß ist nach wie vor das Schicksal 
von Addinol. 

Helmut Kohl, Klaus 
Schucht, Joachim 
Dittrich, Hermann 
Rappe, Herbert John, 
Harald Wiese, Georg 
Kraneis, Dr. Wolfgang 
Süß, Wolfgang Fell; 

151 02.12.1992 MZ „Mit mir kann man doch 
über alles reden“  

Bundeskanzler Helmut Kohl  
scheute nicht den Kontakt mit 
demonstrierenden Chemiear-
beitern. Vor dem Hintergrund 
eines weiteren drastischen 
Personalabbaus sicherte er zu, am 
Chemiestandort Sachsen-Anhalt 
festzuhalten. 

Helmut Kohl, 
Reimund Pattke, 
Burkhard Haag, 
Herbert John, Jürgen 
Möllemann, Hermann 
Rappe; 

152 02.12.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Zaubersprüche für den 
Kanzler 

Trotz einem klaren Ja des Bundes-
kanzlers zum mitteldeutschen 
Chemiestandort sind die Schwie-
rigkeiten auf dem Weg zu wett-
bewerbsfähigen Betrieben nicht 
ausgeräumt. 

 

153 02.12.1992 Hallesches 
Tageblatt 

Kohl stärkt Hoffnung für 
Chemieregion 

Ein klares Votum für die Erhaltung 
der Chemie-standorte in Sachsen-
Anhalt haben Landes- und 
Bundesregierung sowie Treuhand 
auf der Regionalkonferenz in 
Leuna abgegeben. 

Helmut Kohl, 
Jürgen Möllemann, 
Hermann Rappe, 
Klaus Schucht, 
Werner Münch; 

154 02.12.1992 MZ Hintergrund: Ostdeutsche 
Großchemie 

Im Dezember 1990 zog die Treu-
handanstalt eine düstere Bilanz: 
kaum ein Chemiebetrieb sei in der 
bestehenden Form überlebens-
fähig. 

 

155 07.12.1992 MZ 17 Uhr ist Schluß Beschwerde über kundenun-
freundliche Schließungszeiten des 
Postamts Leuna.  

Klaus Peter Schulz 

156 10.12.1992 Super Illu Kanzler, das sind meine 
Sorgen 

Ehemaliger Leuna-Werker, jetzt in 
einer ABM beschäftigt, steht kurz 
vor der Arbeitslosigkeit und sieht 
das Versprechen H. Kohls, Kei-
nem solle es schlechter gehen, als 
nicht eingelöst. 

Burkhard Haag 
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Sorgen einer ABM beschäftigt, steht kurz 
vor der Arbeitslosigkeit und sieht 
das Versprechen H. Kohls, Kei-
nem solle es schlechter gehen, als 
nicht eingelöst. 

157 14.12.1992 MZ Leuna traf sich im Klub-
haus 

Etwa 300 Leunaer Bürger waren 
einer Einladung der Stadtver-
waltung, der Wohlfahrtsverbände 
und der Gewerkschaft zu einem 
Treffen ins Leuna-Klubhaus 
gefolgt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


